
»Lobe den Herrn, meine Seele,
und vergiss nicht, was er dir Gu-
tes getan hat.«

Wann haben sie, liebe Leserin
und lieber Leser, zuletzt einen
Menschen für etwas Gutes ge-
lobt? Jemand aus der Familie,
einen Freund oder guten Be-
kannten oder wen auch immer.
Ein berechtigtes Lob auszuspre-
chen tut gut. Mal
ehrlich, kommt
uns nicht eher
und schneller eine
Kritik oder eine
abwertende Be-
merkung über die
Lippen? Und wie
schnell entsteht
daraus ein Kon-
flikt, der zwi-
schenmenschli-
che Beziehungen
nachhaltig schä-
digt oder gar zer-
brechen lässt.

Das obige Zitat
stammt aus dem
Anfang des 103.
Psalms im Alten
Testament der Bi-
bel und ist der Leitspruch für die
kommende Woche. Verfasst hat
ihn der König David, der für sei-
ne dichterische Gabe bekannt
war. Was hat uns heute dieser al-
te Spruch zu sagen? Zunächst
einmal die Aussage, dass Gott
uns Menschen Gutes tut. Und wo-
rin besteht das? Wenn wir den
Psalm weiter lesen, finden wir
eine Auflistung von Dingen, die
heute genauso aktuell sind wie
vor 3000 Jahren: Heilung von
Gebrechen, Erlösung aus Todes-
gefahr und Vergebung der eige-
nen Schuld. Aufgrund dieser Er-
fahrung fordert David sich selbst

zum Lob Gottes auf. Und wir?
Müssen wir uns nicht auch heute
des Öfteren einen Ruck geben,
um uns bei einem Menschen oder
bei Gott zu bedanken? Was Gott
anbetrifft, so tun wir es im per-
sönlichen Gebet oder mit ande-
ren im Gottesdienst am Sonntag.
Das ist gut für unsere Seele und
hilft uns, mit Niederlagen oder

den Problemen
unserer Welt ein
Stück weit fertig
zu werden.

Im zweiten Teil
seines Satzes for-
dert sich David
auf, das Gute, das
er reichlich erfah-
ren hat, nicht zu
vergessen. Auch
das kennen wir
nur zugut: das
was ein anderer
mir Böses getan
hat, hat sich fest
in meine Erinne-
rung eingebrannt.
Und das Gute?
Schnell verges-
sen! Gegen das

Vergessen hilft das aktive Erin-
nern. Wieviel Gutes hat bereits
jeder von uns in seinem persönli-
chen Leben erfahren? Und wie-
viel Gutes haben wir in unserem
Land erfahren: die Integration
von Millionen Heimatvertriebe-
nen nach dem II. Weltkrieg, eine
Wiedervereinigung ohne Blutver-
gießen und schließlich 70 Jahre
Frieden! Darum lade ich Sie ein,
mit den Worten Davids, ein Zei-
chen gegen das Vergessen zu set-
zen und unserem Gott bewusst
für all das Gute zu danken, womit
er sie und uns so reich beschenkt
hat.

Wort zum Sonntag
Von Prediger Heinrich-Wilhelm Schmidt

Heinrich-Wilhelm Schmidt ist
Prediger in der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft Herford

Ev. Gottesdienste
Klinikum Kreis Herford: So. 10
Uhr Gd. (Pfrn. Tuchel). 
Lockhausen-Ahmsen: 
Elverdissen: So. 10 Uhr Silberne
Konfirmation mit Abendmahl und
Posaunenchor (P. Beckmann).
Thomaskirche: So. 10 Uhr Zent-
raler Abendmahlsgd. zur Bibelwo-
che (P. Keunecke) – Fahrdienst um
9.45 Uhr von der Markuskirche.
Johanniskirche: Sa. 18 Uhr Gd.
(Vikarin Ciesielski).
Jakobikirche: So. 8.30 Uhr
Abendmahls-Gd. (Vikarin Ciesiel-
ski), 11.30 Uhr Abendmahls-Gd.
(P. Dr. Reinmuth).
Münsterkirche: So. 10 Uhr Gd.
(Pn. Kenter-Töns) – Kirchentaxi
zur Münsterkirche jeden Sonntag
um 9.35 Uhr ab St. Paulus-Kirche,
um 9.45 Uhr ab Lutherhaus und
um 11.15 Uhr Rückfahrt.
Lutherhaus: So. 11.15 Uhr Kin-
dergd.
Gemeindehaus Otterheide: Di.
19 Uhr Gd.
Wichernhaus: Mi. 17 Uhr Gd.
Haus Elisabeth: Di. 10 Uhr Gd.
Johannes-Haus: Fr. 16 Uhr Gd.
Herringhausen: So. 10 Uhr Fami-
liengd. mit Kindern des Kinderbi-
beltages.
Kreuzkirche: So. 10 Uhr Gd. mit
Abendmahl und Kirch-Café (Pfr.
i.R. Reißer).
Laar: So. 10 Uhr Gd. (Diakon
Lümkemann).
Ernst-Louisen-Heim: Sa. 10 Uhr
Wochenschlussgd.
Marienkirche: So. 10 Uhr Gd. mit
Abendmahl (P. Storck). Mi. 12 Uhr

Mittagsgebet.
Petrikirche: So. 10 Uhr Gd. im
Marta-Forum (Pfr. Ries und Dr.
Achim Detmes, Generalsekretär
des Reformierten Bundes), anschl.
Kirchcafé.
Landeskirchliche Gemeinschaft
e.V., Jahnstraße 8: So. 11 Uhr Gd.
(St. Klüter).
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde, Ravensberger Str. 11:
So. 10 Uhr Gd. mit Abendmahl
und Angebot zur Segnung (D. Zim-
mer), parallel Kinderbibelzeit,
anschl. Kirchencafé.
Christus Gemeinde, Jungfern-
straße 6: So. 10.30 Uhr Gd., pa-
rallel Kgd. »Abenteuerland«.

Stephanus Kirchengemeinde
Hiddenhausen
Hiddenhausen: So. 9.30 Uhr Gd.
(Pfr. i.R. Tiemann), anschl. Kirch-
café.
Lippinghausen: So. 10.45 Uhr
Gd. mit Abendmahl (Pfr. i.R. Tie-
mann).
Oetinghausen: So. 10 Uhr Gd.
(Pfr. Brings).
Schweicheln-Bermbeck: So. 11
Uhr Gd. zum Kindergarten-Jubilä-
um (Pfr. Walter).
Haus Stephanus: Fr. 16 Uhr Gd.

Kath. Gottesdienste
St. Joh. Baptist: Sa. 16.15 Uhr
Rosenkranz, 16.30 Uhr Beichtge-
legenheit, 17 Uhr Hl. Messe. So.
9.30 Uhr Hl. Messe.
St. Josef, Elverdissen: Di. 18.30
Uhr Hl. Messe.

Maria Frieden: Sa. 17.30 Uhr Ro-
senkranzgebet, 17.45 Uhr Beicht-
gelegenheit, 18.15 Uhr Hl. Messe.
So. 11 Uhr Hl. Messe.
St. Paulus: So. 11 Uhr Hl. Messe,
12.15 Uhr Taufe.
Mathilden-Hospital: Do. 16.30
Uhr Rosenkranz, 17 Uhr Hl. Mes-
se.
Altenheim Maria Rast: So. 9.30
Uhr Hl. Messe.

Eilshausen: So. 9 Uhr Hochamt,
anschl. Gemeindetreff.

Neuapostolische Kirche
Hermannstraße 8: So. 9.30 Uhr
Gd., Mi. 19.30 Uhr Gd.

Hiddenhausen-Lippinghausen, 
Bünder Straße 245: So. 9.30 Uhr
Gd. Do. 19.30 Uhr Gd.

Andere Gemeinschaften
Apostolische Gemeinde, Kom-
turstraße 39: So. 9.30 Uhr Gd.
Gemeinde Gottes, Zimmerstraße
3: 10 Uhr Gd., 11.30 Uhr Sonn-
tagsschule. Mi. 19 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde.
Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten: Sa. 9.30 Uhr Bibel-
gespräch, 10.30 Uhr Predigt-Gd.,
Buschortstraße 29.
Erste Kirche Christi Wissen-
schafter, Bielefeld, Große Kur-
fürstenstraße 38: 10 Uhr Gd.
Jehovas Zeugen, Eimterstraße
32: Herford-West: Do. 19 Uhr u.
So. 10 Uhr Gd. Herford-Ost: Mi. 19
Uhr u. So. 14 Uhr Gd. Herford-Ita-
lienisch: Di. 19 Uhr u. So. 17.30
Uhr Gd.

Gottesdienste
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Alles dreht sich um den Apfel
Obsthof Otte präsentiert am 13. September seine Plantagen

 Von Sophie H o f f m e i e r

H i d d e n h a u s e n (HK). Am
13. September ist es wieder
soweit: Der Obsthof Otte gibt
einen Einblick in das ländliche
Idyll am Hiddenhauser Berg –
mit vielen Aktionen, Auftritten
und natürlich Äpfeln. 

Was vor 21 Jahren mit einem
Tag der offenen Tür begann, ist
nun eines der größten Apfel-Feste
in NRW. Doch die Kernidee des
»Blicks hinter die Kulissen« ist ge-
blieben. »Wir wollen zeigen, wo-
her die Lebensmittel kommen und
das Bewusstsein für die Produkte
aus der Region schärfen«, erklärt
Karsten Otte. Charlotte Otte er-
gänzt: »Es war uns wichtig, Leute
für den Apfeltag zu finden, die mit

dieser Philosophie im Einklang ste-
hen.« Unter anderem sind sie auf
Sandra Kreft vom Integrativen Er-
lebnis-Bauernhof »Steckenpferd«
aus Bünde gestoßen. Sie führt mit
ihrem Mann einen Schulbauernhof
mit über 200 Tieren. Einen Teil
ihres Hofes wollen die beiden am
Sonntag mitbringen. 

Der Apfeltag startet um 11 Uhr.
Traditionell gibt es einen großen
Bauernmarkt mit mehr als 100
Ausstellern. Im »Zelt der schönen
Dinge« werden Holz- und Hand-
arbeiten, Schmuck, Accessoires
und Dekorationen zu sehen sein.
Außerdem bietet der Apfeltag al-
les, um den eigenen Garten zu
einer kleinen Obstplantage zu ma-
chen. Der Fachvortrag »Obstanbau
im heimischen Garten« von Bernd
Dinkhoff (Obstbau-Fachberater
der Landwirtschaftskammer NRW)
um 11 Uhr setzt genau an dieser

Karsten und Hanna Otte (von links), Morris Czygan (Bienensachverstän-
diger), Sandra Kreft (Erlebnis-Bauernhof »Steckenpferd«) und Charlotte

Otte haben sich für den Apfeltag am 13. September ein tolles Programm
einfallen lassen.  Foto: Sophie Hoffmeier

Stelle an. Tipps gibt es zu diesem
Thema auch von der Biologischen
Station Ravensberg und den Ost-
baum-Experten zweier Baumschu-
len. Bei den Plantagenführungen
besteht zum ersten Mal die Mög-
lichkeit, die neue Produktionshalle
zu bewundern.

Die Bestäubung der
Obstblüten soll eben-
falls Thema sein.
Morris Czygan (Bie-
nensachverständiger 
vom Imkerverein
Spenge-Enger) wird
um 13 Uhr einen Vor-
trag zum Thema
»Faszination Bienen«
halten. »Ohne Bienen
könnte es keinen Obstbau geben.
Zum Glück haben wir eine lebendi-
ge Imkerszene«, sagt Karsten Otte.

Im Apfel-Kinderland gibt es
unterdessen viel zu erleben. Eine

Strohburg lädt zum Toben ein. Ein
Höhepunkt in diesem Jahr ist das
Sonnenblumen-Labyrinth. Und in
der Obstgarten-Lounge wird es
Wildschwein vom Grill geben.

Um 14.30 Uhr werden die Ge-
winner des Schulobst-Fotowettbe-
werbs prämiert. Außerdem kön-

nen die Bilder in
einer Ausstellung be-
trachtet werden. Zu
den musikalischen
Beiträgen gehören
unter anderem das
Session Sax Duo und
Kindermusikerin Fa-
ryna. 

Kostenlose Park-
plätze sind ausge-

schildert. Von der Mühlenstraße
geht es per Trecker-Shuttle oder
Bus zum Gelände. Straßen sollten
nicht zugeparkt werden. Für Fahr-
räder gibt es bewachte Parkplätze.

»Wir wollen zei-
gen, woher die 
Lebensmittel 
kommen.«

Karsten O t t e ,
Landwirt

Gute Stimmung in der Schulaula
Paulussingers geben Konzert im Johannes-Falk-Haus

Hiddenhausen (HK/wst). Über
ein besonderes Geburtstagsge-
schenk konnten sich am Donners-
tagabend Lehrer, Schüler und Gäs-
te des Johannes-Falk-Haus freuen.
Zum 50-jährigen Bestehen der
Förderschule des Kirchenkreises
Herford sorgten die Paulussingers
aus Spenge-Lenzinghausen für
Stimmung in der Schulaula. 

Und wie es sich für einen Gos-
pelchor gehört, nahmen die Pau-
lussingers ihr Publikum mit auf

ihre musikalische Reise. Chorleite-
rin Lola Skwarczynski ließen die
gut 100 Zuhörer immer wieder
mitklatschen, mit den Armen win-
ken und die Sitznachbarn an den
Händen fassen. Ihre Aufforderun-
gen verpackte sie dabei in soviel
mitreißenden Humor, dass von An-
fang an alle begeistert mitmach-
ten. Sprachbegabung ist von Vor-
teil, wenn man mit den Paulussin-
gers auftritt. Der Chor sang in ost-
und südafrikanischen Dialekten,

auf Englisch und auch auf Deutsch.
Doch egal in welcher Sprache, im
Mittelpunkt der Lieder standen
Gott und der Glaube. »Preiset
unseren Herrn und Gott« forderten
die Sänger ihre Zuhörer auf, dann
erinnerten sie, »dass es im Himmel
bei dir keine Sünde gibt«. Natür-
lich sang der Chor für seinen Gast-
geber auch ein Geburtstagsständ-
chen. Und gegen Ende des Konzer-
tes freuten sich Sänger und Zuhö-
rer über »Oh happy day«.

Mit Gospels und Spirituals brachten die Paulussingers
unter der Leitung von Lola Skwarczynski am Don-

nerstagabend mächtig Stimmung in die Aula des Jo-
hannes-Falk-Hauses.  Foto: Stefan Wolff

Herford (HK). Johanna Kuck-
nat hat ein Jahr bei der »NGO
Econtinuidad« in Peru gearbeitet.
Econtinuidad setzt sich gegen Re-
genwaldabholzung und für den
Umweltschutz in Südamerika ein.
Am Mittwoch, 9. September, ist sie
bei der Frauengruppe der Kirchen-
gemeinde Herford-Laar zu Gast.
Dort berichtet sie von ihren Erfah-
rungen als »Weltwärts-Freiwillige«
in Peru. Die Frauengruppe lädt alle
Interessierten zu diesem Nachmit-
tag ins Gemeindehaus Laar ein.
Die Veranstaltung beginnt um 15
Uhr.

Johanna Kucknat 
berichtet aus Peru

Kreis Herford (HK). Noch bis
zum 11. September können sich
Schüler aus dem Kreis Herford um
ein Stipendium des Parlamentari-
schen Patenschaft-Programms
(PPP) bewerben. Das Programm
des Bundestages und des Kongres-
ses der USA ermöglicht mit einem
Vollstipendium, ein Schuljahr in
den USA zu verbringen. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Dr. Tim
Ostermann engagiert sich für die-
sen Austausch. Bewerbungen
nimmt die Bundesgeschäftsstelle
Experiment in Bonn entgegen (Sa-
bine Stedtfeld, 0228 / 957 22 15).

Stipendium für 
Auslandsjahr


